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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Pa~tik-PablA, Dr. Gugerbaue~ 

an den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

betreffend den Kriegsgefangenenaustausch zwischen Iran und 

Irak 

Der Resolution 598 des UN-Sicherheitsrates folgend, verein

barten die kriegs führenden Staaten Iran und Irak am 8. August 

1988 einen Waffenstillstand, der zwölf Tage später in Kraft 

trat. § 3 der zitierten Resolution verlangt die sofortige 

Freilassung und Überführung der Gefangenen in ihre Heimat

länder. 

Über eineinhalb Jahre später befindet sich der Großteil der 

Kriegsgefangenen weiterhin in Gefangenschaft, ein krasser 

Widerspruch zu den Menschenrechten und Forderungen des 

internationalen Rechtes. Es widerspricht dem humanitären 

Verständnis, die Kriegsgefangenen zu einem Faustpfand für 

weitergehende poli t~sche Lösungen des Konfliktes werden zu 

lassen, und die Menschen über eine derart lange Zeit in 

Kr iegsgefangenschaft festzuhalten. Aus den dargelegten 

Gründen richten unterfertigte Abgeordnete an den Herrn 

Bundesminister für.auswärtige Angelegenheiten nachstehende 

A n fra g e 

1) Wieviele Kriegsgefangene befanden sich mitEintri tt des 

Waffenstillstandes je in Iran und Irak und wieviele 

befinden sich noch heute jeweils in Kriegsgefangenschaft? 

2) Welche internationalen Rechtsbestimmungen werden durch 

d~ese lang andauernde Kriegsgefangenschaft verletzt? 

3) Was haben Sie unternommen und was werden Sie 

um einen raschen 

Irak zu erreichen~ 

Kriegsgefangenenaustausch 
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